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Beschlussvorlage 
 
 
 
zur Vorberatung im  Ausschuss für Planung, Verkehr und Stadtentwicklung  

zur Vorberatung im  Ortschaftsrat Hirschau  

zur Behandlung im  Gemeinderat  

 

 
 
Betreff: 
 

Sanierung eines Naturrasenplatzes in Hirschau - 
Zustimmung zur Planung und Freigabe der 
Finanzmittel 

  

Bezug:      
 

Anlagen: 1 
 
 

Anlage: Lageplan Naturrasenplatz Hirschau 

 
 
Beschlussantrag: 
1. Der Sanierung des Naturrasenplatzes Hirschau wird entsprechend dem beiliegenden Lageplan zuge- 
    stimmt.   
2. Die bei der Haushaltsstelle 2.5600.9500.000-1510 veranschlagten Haushaltsmittel in Höhe von  
    280.000 € werden für dieses Projekt freigegeben.  
3. Die Zwischenfinanzierung des WLSB-Zuschusses in Höhe von 67.500 € bei der HH-Stelle  
    2.5600.9871.000-1510 wird für das Projekt ebenfalls freigegeben.   
 
 



-  2  - 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr.  2014 Folgej.: 
Investitionskosten: € ca. 316.000 €    316.000 € € 
Bei HHStelle veranschlagt: 
 
 
 
 
 

2.5600.9500.000-
1510 
 
2.5600.9871.000-
1510 (WLSB-
Zuschuss) 
 
Eigenbeteiligung TSV-
Hirschau  

   280.000 € 
 
 
     67.500 € 
 
 
      
    43.500 € 
 
 
     

 

Aufwand/Ertrag jährlich € ab:  
 
 
Ziel:  
 
Sanierung des Naturrasenplatzes.  
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Begründung:  

 
1. Anlass / Problemstellung 

  Der Naturrasenplatz des TSV Hirschau liegt teilweise über der Verfüllung einer alten Kiesgru- 
  be. Diese Verfüllung hat sich über die Jahre hinweg immer wieder ungleichmäßig gesetzt, so  
  dass der Naturrasenplatz zwischenzeitlich nicht mehr bespielbar ist. 

  Der TSV Hirschau hat sich bereit erklärt, sich an den Kosten der Sanierung zu beteiligen und    
  die Sanierungsarbeiten über den Verein verantwortlich abzuwickeln, so dass die Maßnahme  
  über den WLSB als Vereinsmaßnahme bezuschusst werden kann. Eine Kostenübernahme– 
  Erklärung über 43.500 € durch den Verein liegt vor.  

 
2. Sachstand 

  Die Verwaltung hat die Sanierung des Naturrasenplatzes in enger Abstimmung mit dem TSV- 
  Hirschau für den Verein geplant und wird diese Maßnahme für den TSV-Hirschau auch abwi 
  ckeln. 

  Um wegen der Setzungsproblematik auf die sichere Seite zu kommen, wurde Mitte des ver- 
  gangenen Jahres ein Baugrundgutachter eingeschaltet, der technische Vorschläge erarbeitet 
  hat, wie zukünftige Setzungen ausgeschlossen werden können. Im Wesentlichen soll dazu  
  eine Bodenstabilisierung mit Material auf Kalk-Zement-Grundlage durchgeführt werden. Der  
  Rasenaufbau wird zusätzlich durch eine stärkere Tragschicht verstärkt. Die Vorschläge wur- 
  den Ende des vergangenen Jahres durch den Gutachter im Ortschaftsrat Hirschau vorge- 
  stellt. 

 Diese zusätzlichen Einbauten im Untergrund des Sportplatzes machen die Gesamtmaßnahme   
  gegenüber der ursprünglichen Kostenschätzung ohne diese technischen Vorkehrungen um  
  rund 60.000 € teurer. Diese Mehrkosten waren beim Haushaltsansatz bei der HH-Stelle  
  2.5600.9500.000-1510 nicht berücksichtigt. 

  Die Gesamtkosten in Höhe von rund 316.000 € setzen sich wie folgt zusammen: 

   1. Vorarbeiten                                               15.000 € 
              2. Erdarbeiten                                               98.000 € 
              3. Entwässerung                                            25.000 € 
              4. Beregnungsanlage                                      20.000 € 
              5. Rasenspielfeld 72 x 105 brutto                   145.000 € 
              6. Ausstattung                                                 4.000 € 
              7. Vegetationstechnische Arbeiten                     3.000 € 
              8. Stundenlohnarbeiten                                    3.000 € 
              9. Ballfangzaun und Barriere                             3.000 €  
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3. Vorschlag der Verwaltung 

  Die Verwaltung schlägt vor, die dringend gebotene Sanierung des Naturrasenplatzes durch 
  die Freigabe der Hauhaltsmittel auf den Weg zu bringen und den Sportplatz gegen zukünfti- 
  ge weitere Setzungen ein für alle male zu sichern. 

 
4. Lösungsvarianten 

 
Grundsätzlich könnte auf die Setzungsvorkehrungen verzichtet werden. Bei diesem Verzicht 
kann aber nicht ausgeschlossen werden, dass in einigen Jahren erneut saniert werden muss. 

5. Finanzielle Auswirkung 
 
Bei der HH-Stelle 2.5600. 9500.000-1510 sind Haushaltsmittel in Höhe von 280.000 € finan-
ziert. Für die Vorkehrungen gegen weitere Setzungen müssen zusätzlich rund 60.000 € be-
reit gestellt werden.  
 
Die Gesamtkosten in Höhe von 316.000 € sind über die Haushaltsstelle 2.5600.9500.000-
1510 und die Kostenbeteiligung des TSV Hirschau in Höhe von 43.500 € sowie zu erwarten-
den WLSB-Zuschüsse in Höhe von 67.500 € haushaltsrechtlich gedeckt. 
Die WLSB-Zuschüsse werden durch die Stadt zwischenfinanziert bis diese an den TSV-
Hirschau ausbezahlt werden.  
 
Für die Eigenbeteiligung des TSV-Hirschau wird geprüft, ob eine Bürgschaft übernommen 
werden kann.   

6. Anlagen 
Lageplan Naturrasenplatz Hirschau 

 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 


